
M enschen aus Leipzig – Gastgeber
wie Gäste – sind eingeladen, in

der zumeist hektischen Adventszeit 
innezuhalten und gemeinsam mit 
anderen einen besinnlichen Abend zu 
verbringen. Das ist das Konzept, das 
hinter den sogenannten Lebendigen 
Adventskalendern steht, die es seit 
dem 1. Dezember auch in diesem Jahr 

in etlichen Stadtteilen gibt. Beispiels-
weise in Knauthain und Großzscho-
cher mit den Ortsteilen Rehbach, 
Knautnaundorf und Hartmannsdorf. 
Dort initiiert die evangelisch-lutheri-
sche Kirchgemeinde die Zusammen-
künfte. Auch in Liebertwolkwitz 
steckt die Kirche hinter dem Projekt, 
in Sellerhausen-Stünz sind es christli-

che Gemeinde und Bürgerverein im 
Schulterschluss. In Grünau freut sich 
der dortige Bürgerverein über etliche 
Unterstützer, die bereit sind, ihre Tore 
hoch zu machen und die Türen zu 
öffnen – auch für Fremde. Motto: 
„Staunen, naschen, singen und 
basteln machen Alltag und Stress 
vergessen.“ dom

ger Arbeitsgemeinschaft Stolpersteine die-
ser Tage neu setzte. Zu den 480 Steinen, die 
sich bereits in der Stadt verteilen, kamen
31 hinzu. Sie erinnern etwa in der Karl-Hei-
ne-Straße 43 an ein Familienunternehmen, 
das in den Bankrott getrieben wurde und 
dessen Mitglieder ermordet wurden. In der 
Jahnallee 5 und Nikolaistraße 31 wiederum 
wird das Schicksal von Eltern aufgezeigt, 
die ihre Kinder noch retten konnten, selbst 
aber umkamen. An der Verfassungslinde 
erinnert ein Stein an einen Künstler, den die
Nazis als „asozial“ diffamiert und verhaftet 
hatten. In der Körnerstraße sind drei Steine 
einer Sängerin und ihren beiden Schwes-
tern gewidmet.

Im Gedenken an Menschen, die wegen
ihrer jüdischen Herkunft oder ihrer politi-
schen Einstellung verfolgt wurden, finden 
sich weitere Steine in der Eisenbahnstraße 
47, in der Zweinaundorfer Straße 18, in der 
Funkenburgstraße 27 und in der Hum-
boldtstraße.

Nach der Machtergreifung der Nazis
verlor Günther seine Arbeit, was ihn nicht 
daran hinderte, sich im Untergrund zu 
engagieren. Bereits im Herbst 1934 wurde 
die Widerstandsgruppe, der er angehörte, 
enttarnt und Günther wegen Vorbereitung 
zum Hochverrat angeklagt. Statt nach drei 
Jahren und sechs Monaten frei zu kommen, 
nahmen ihn die Nazis am Tag seiner Entlas-
sung in Schutzhaft.

Der Widerstandskämpfer wurde nach
Dresden und schließlich nach Buchenwald 
deportiert. Seine Frau Minna, die mit dem 
kleinen Sohn zurückgeblieben war, nahm 
sich daraufhin das Leben. Günther selbst 
wurde genau zwei Jahre danach, am 7. Juni 
1940, als Häftling Nummer 2732 in Block 38 
im KZ Buchenwald ermordet. Auch sein 
Sohn überlebte den Krieg nicht. Er wurde 
als 17-Jähriger eingezogen und starb 1945 
an der Front. 

Die Steine, die den Günthers gewidmet
sind, sind nicht die einzigen, die die Leipzi-

Schüler der Neuen Nikolaischule legen an den neuen Stolpersteinen für Kurt Günther, 
dessen Frau Minna und dem gemeinsamen Sohn Blumen nieder. Die Gymnasiasten sind 
Paten der Stolpersteine, für die sie zuvor Spenden gesammelt hatten. Foto: Christian Modla

BöhlitzEhrenberger
laden zum

Weihnachtsmarkt
BÖHLITZ-EHRENBERG. Klappe, die dritte,
für den Weihnachtsmarkt der Bürgerge-
sellschaft Böhlitz-Ehrenberg. Auf Initiative
des eingetragenen Vereins präsentieren
zahlreiche ortsansässige Vereine, Händler
und Gewerbetreibende am Sonnabend,
8. Dezember, zwischen 14 und 20 Uhr auf
dem und am Gelände der Freiwilligen
Feuerwehr an der Schönauer Landstraße
weihnachtliche Artikel. Angeboten wer-
den auch süße und herzhafte Speisen. Kaf-
fee, Glühwein und andere wärmende
Getränke sind natürlich ebenfalls zu
haben. Craft Beer gibt’s überdies.

Auf die Kleinen warten eine Bastelstra-
ße, ein Karussell und Ponys, auf denen
geritten werden kann. Gegen 16 Uhr prä-
sentieren die Bewohner des Hauses Ehren-
berg des Vereins Lebenshilfe ein Märchen
und ab 16.30 Uhr singt der Schulchor der
Oberschule Weihnachtslieder. Ab 17 Uhr
schaut der Weihnachtsmann vorbei.

Wer noch nicht seinen Wunschzettel
abgeschickt hat, kann diesen in den Weih-
nachtsbriefkasten einwerfen oder dem
Weihnachtsmann ab 17 Uhr persönlich
übergeben. Natürlich besteht auch dieses
Jahr die Möglichkeit, sich mit dem Weih-
nachtsmann fotografieren zu lassen.

Gegen 18 Uhr startet ein Lampionum-
zug durch den Ort. Zurück auf dem Weih-
nachtsmarkt präsentiert der Posaunenchor
Böhlitz-Ehrenberg gegen 18.30 Uhr eine
Auswahl an Weihnachtsliedern und lädt
die Gäste zum Mitsingen ein. dom
➦ Das komplette Programm: http://

weihnachtsmarkt.boehlitz-ehrenberg.de

Adventslicht macht
SellerhausenStünz hell
SELLERHAUSEN-STÜNZ. Das 11. Seller-
häuser Adventslicht des Bürgervereins Sel-
lerhausen-Stünz – an diesem Sonntag, dem
zweiten Advent, macht es den Leipziger
Osten wieder heller. „Unser kleiner Weih-
nachtsmarkt mit Ständen, an denen es um
Angebote und Initiativen aus dem Stadtteil
geht, will sich vom Gedränge des inner-
städtischen Trubels etwas abheben“, sagt
Axel Kalteich, der Vorsitzende des Vereins,
über die Veranstaltung von 15 bis 19 Uhr
auf dem Platz vor der Emmauskirche
(Wurzner Straße 160/Ecke Cunnersdorfer
Straße). Für diese suchen Kalteich und Mit-
streiter noch weitere ehrenamtliche Unter-
stützer. „Es wäre schön, wenn beim Auf-
bau ab 13 Uhr und beim Abbau ab 19 Uhr
wieder viele Helfer mit anpacken könn-
ten“, sagt der Vereinschef. dom

Kammerchor singt in
Mölkauer Kirche 

MÖLKAU. Der Stötteritzer Kammerchor
Madrigio lädt für diesen Sonntag ab 17 Uhr
in die Kirche Mölkau ein. Dort, im geheiz-
ten Gotteshaus, bietet das Vokalensemble
adventliche und weihnachtliche Chormu-
sik aus sieben Jahrhunderten dar. Die Lei-
tung hat Sandra Havenstein. Der Eintritt ist
frei. Spenden sind gern gesehen. bro

Baalsdorfer bieten
Bällchen und mehr

BAALSDORF. Was andere können, kann
der Kultur- und Heimatverein Baalsdorf
schon lange: einen Weihnachtsmarkt aus-
richten. Am morgigen 8. Dezember wird er
um 14.30 Uhr in der Brandiser Straße 20
eingeläutet. Bis 19 Uhr gibt’s Glühwein,
Bratwurst, Baalsdorfer Bällchen und ande-
re kulinarischen Köstlichkeiten.  Auf Käu-
fer warten die Anbieter von Keramikarbei-
ten, Designerschmuck, Holzkunst und
anderen Handarbeiten. Ab 15.30 Uhr
haben die Kinder die Möglichkeit, selber
kleine Geschenke zu basteln. Natürlich
kommt auch der Weihnachtsmann – gegen
17 Uhr.

Ein weiteres Baalsdorfer Highlight rund
ums Fest ist die Eisenbahnausstellung der
Gartenbahnfreunde in der Brandiser Stra-
ße 63. Öffnungszeiten: 8., 9., 15., 16., 25.,
26. und 30. Dezember sowie 1., 13, und
20. Januar 2019, jeweils von 14 bis 18 Uhr.
Eintritt frei, Spenden willkommen. dom

REUDNITZ-THONBERG. Nach einer Ge-
denkminute warfen die ersten Schüler neu-
gierige Blicke auf die frisch gesetzten Stol-
persteine. Der Kölner Künstler Gunter 
Demnig hatte sie gerade verlegt. Sie erin-
nern ab sofort an Kurt Günther und dessen 
Familie. Der Leipziger Sozialdemokrat 
überlebte die Zeit des Nationalsozialismus 
ebenso wenig wie seine Frau und sein 
Sohn.

„100 Jahre nach der Novemberrevolu-
tion und der Weimarer Republik haben wir 
uns entschlossen, in diesem Jahr einen 
politisch Verfolgten zu ehren. Das große 
Interesse zeigt, dass die Steine nicht nur für 
eine Erinnerungskultur wichtig sind. In 
Zeiten einer erstarkenden Rechten gewin-
nen sie politisch an Bedeutung“, sagte 
Henry Lewkowitz vom Erich-Zeigner-
Haus-Verein, der sich um das Verlegen von
Stolpersteinen im Stadtgebiet seit Langem 
kümmert.

Rund 70 Menschen verfolgten die kleine
Zeremonie, die Schüler der Neuen Nikolai-
schule gestalteten. Die Stötteritzer Gymna-
siasten aus den Klassen 11 und 12 hatten 
seit dem vergangenen Schuljahr mit Lew-
kowitz und Lehrerin Carola Pracht diesem 
speziellen Leipziger Schicksal nachge-
spürt. So recherchierten sie unter anderem 
im Sächsischen Staatsarchiv und beim 
Internationalen Suchdienst in Bad Arolsen.

Günther wurde 1895 in Leipzig geboren.
Kurz nach dem Ersten Weltkrieg trat er in 
die SPD ein und engagierte sich in der 
Reichsbanner-Bewegung, die sich für die 
noch junge deutsche Demokratie einsetzte. 
Er arbeitete als Redakteur für die LVZ und 
war SPD-Ortsvorsitzender in Thonberg. 
Zusammen mit seiner Familie lebte er 
damals in der Lorckstraße 12. Die Straße 
heißt heute anders, nämlich Kurt-Günther-
Straße, und befindet sich im Stadtteil Reud-
nitz-Thonberg. Die neuen Stolpersteine lie-
gen vor Günthers früherem Wohnhaus im 
Gehweg.

LebendigLebendig
im Adventim Advent

Sogenannte Lebendige Adventskalender sind beliebt. Hier freut sich Werner Franke (Zweiter von links) über rund 40 Gäste im Hof seiner 
Herberge „Zur Alten Bäckerei“ in Großzschocher. Am Lagerfeuer greift Ingolf Bauer zur Gitarre, spricht Sigfried Marx (Vierter von rechts) 
über die Bedeutung des Advents. Später erzählt der Hausherr noch von Pfarrer Heinrich Engelberth Schwartze (1704–1767), den Verfasser 
der Leipziger Landchronik von 1744. Foto: Armin Kühne

Sozialdemokrat Kurt Günther 
mit Stolperstein geehrt

31 neue Gedenkorte im Stadtgebiet erinnern an Opfer des Nationalsozialismus
VON MANUEL NIEMANN

REUDNITZ-THONBERG. Die Kita des
künftigen Sozial-Quartiers an der Stötte-
ritzer Straße/Riebeckstraße/Witzgallstra-
ße in Reudnitz-Thonberg ist bereits im
Bau – und ein weiterer Mosaikstein des
Gemeinschaftsprojekts Campus Lorenzo,
so der Name des Projekts, zeichnet sich
ab. Seit einigen Tagen macht sich der
Abrissbagger an der Ruine des einstigen
Paul-Lange-Heimes, einer längst ge-
schlossenen Außenstelle des gegenüber-
liegenden Städtischen Altenpflegehei-
mes Martin Andersen Nexö, zu schaffen.
Es gilt Baufreiheit herzustellen für den
Rest des 29-Millionen-Euro-Vorhabens
von Investor Basis d aus Dresden. Paul
muss also Lorenzo weichen.

Wie berichtet, will Basis d bis 2021
zusammen mit dem Wohlfahrtsverband
Caritas, dem Bildungsinstitut Mittel-
deutschland der Johanniter-Akademie und
der katholischen Pfarrei St. Laurentius auf
einer Gesamtfläche von 12 000 Quadratme-
tern neben der Kindertagesstätte noch

Gebäude für eine neue Johanniter-Bil-
dungsstätte mit Schwerpunkt Sozialberufe,
ein Internat für Schüler der Akademie, etli-
che Wohnungen für Bedürftige, ein Betreu-
tes Wohnen, eine Tagespflege für Senioren
und eine Tiefgarage errichten.

Einzig das Eckhaus Witzgallstraße 18
wird von der Abrisszange verschont – aus
Gründen des Denkmalschutzes. Dort sollen
demnächst Dutzende Auszubildende
Wohn- und Schlafstätten finden. „Mit der
Sanierung des Eckgebäudes fangen wir
an, dann folgt der Neubau-Trakt entlang
der Riebeckstraße“, erläutert Lars Menzel,
der Leiter des 2008 gegründeten Bildungs-
instituts Mitteldeutschland der Johanniter-
Akademie. Die insgesamt rund 70 Wohn-
einheiten für die Azubis würden günstig
und bezahlbar sein, betont er.

Die Beseitigung der Ruine, die gegen-
wärtig viel Staub aufwirbelt, wird wohl bis
März 2019 dauern. „Wir versuchen, die
Belastung für die Anwohner so gering wie
möglich zu halten“, sagt Menzel. dom

Bagger beißt zu – Paul weicht Lorenzo 

Das ehemalige Paul-Lange-Heim in der Riebeckstraße wird gerade abgerissen – damit 
das Projekt Campus Lorenzo Wirklichkeit werden kann. Foto: Lutz Brose

Sonntag, den 23.12.2018 und 30.12.2018
Delitzsch Roßplatz 10.00–15.00 Uhr
Krostitz Post 9.00–11.00 Uhr
Rackwitz Rathausplatz 11.30–13.00 Uhr
Zschortau Dorfplatz 13.30–14.30 Uhr
Schkeuditz R.-Koch-Straße (Einkaufszentrum) 9.30–11.30 Uhr
Radefeld Gemeindeverwaltung 12.00–13.00 Uhr
Zwochau Bäckerei 13.30–14.30 Uhr
Eilenburg Marktplatz 9.30–14.00 Uhr
Reibitz Fischerei 10.00–16.00 Uhr

Montag, den 24.12.2018 und 31.12.2018
Delitzsch Roßplatz 9.00–11.00 Uhr
Löbnitz Konsum 9.00–11.00 Uhr
Eilenburg Marktplatz 9.00–12.00 Uhr
Reibitz Fischerei 9.00–11.00 Uhr

Fischverkauf
Weihnachten und Silvester

Allen unseren Kunden wünschen wir ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Fischerei Reibitz Marcel Reinhardt
Teichstraße 18, 04509 Löbnitz OT Reibitz Telefon 03 42 08/7 24 80

Beratung - Planung - Installation - Service

Intelligente Haustechnik

Lutz Rau
Elektroinstallationen GmbH & Co.KG

Gewerbeviertel 12
04420 Markranstädt

www.lutz-rau-elektro.de
Fax 034205/7 13-21

% 034 205/7 13-0 • Funk: 0178/5 66 47 26

Wir bilden

Lehrlinge

ausElektroinstallationen o.KG

KUR – UND FREIZEITBAD BAD LAUSICK
Tel. – www.freizeitbad-riff.de

G E S C H E N K - G U T S C H E I N –
V E R K A U F : shop.freizeitbad-riff.de

. .
- Uhr

an der
Riff–

Kasse

Boldt Innenausbau GmbH
Dieskaustr. 127, 04249 Leipzig

Prospekt und Beratung:

0341 / 42 40 310

EinbauSchränke & Trennwände

. . . auch für Dachschrägen.
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Lichtdurchlässige Raumteiler
Raumhohe Gleittüren.

Flur-, Bad- u. Dachschrägenmöbel.
Reparaturen und Änderungen

an Möbeln und Türen

raumplus.de

Die Litfaßsäule erscheint mittwochs und freitags
in Ihrer LVZ. Platzieren auch Sie Ihre Werbebotschaft

in einem ansprechenden Umfeld!

Kontaktieren Sie uns! Telefon: 0341 2181-1100
E-Mail: anzeigen@lvz.de
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